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BRIEF VON PALERNE AN [HEINRICH II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Palerne [Commis von Barthélemy Rolland ] verdankt die Schreiben
Zurlaubens vom 5 . und 14 . ds . Seine Meinung , man habe die alten
Ansprüche seines verstorbenen Onkels [Heinrich I . Zurlauben]
mittlerweile befriedigt , treffe leider nur teilweise zu . Herr
Matthieu , Zahlmeister ihrer Kompagnie , habe zwar einige Gelder
als Anzahlung erhalten , der Grossteil aber dürfte noch immer
ausstehend sein . Von Matthieu , dessen Wortkargheit ihm ja be¬
kannt sein dürfte , habe er nur soviel in Erfahrung bringen kön¬
nen , dass 12 ' 000 Livres ausgeschüttet worden seien , die jedoch
unter das ganze [Garde - ] Regiment verteilt werden müssten.
Weiter meine dieser , man könne - stecke doch die Kompagnie arg
in Schulden - ihm , Zurlauben , nicht das geringste davon abtre-
ten . Das beste wäre wohl , er würde sich persönlich an Matthieu
wenden und ihn um die nötigen Auskünfte bitten . Rolland könne
nicht mehr erreichen.

Seine Kompagnie sei mit den andern zusammen in Pinerolo statio¬
niert . Hoffentlich werde ihr der König [Ludwig XIV. ] hier mehr
Unterstützung angedeihen lassen als dies in Casale der Fall ge¬
wesen . Ihr Oberst [Melchior Hässi ] und alle seine Hauptleute
würden Himmel und Erde in Bewegung setzen , um endlich die Bezah¬
lung ihrer Ausstände zu erwirken . Doch all ihre Bemühungen



"ne produisent peu d ' argent " . Fast möchte man vermuten , die Mi

nister wollten dadurch ihrem öffentlich zwar nicht eingestande

nen Unmut über den Abtransport der Kleinodien Ausdruck verlei¬
hen .
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